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Geschichte und Entwicklung

Kombinierte Wahl

Wahl in der Großgruppe

Offene soziokratische Wahl

Doppelte Verknüpfung zwischen den Kreisen
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Die Einwandbehandlung

Häufige Missverständnisse ...

Der Konsent-Ablauf

Die Konsentmoderation

Grundsatz- und Ausführungsentscheidung

Die Konsent Entscheidung

Rollen im Kreis

Gleichwertigkeit

Die Kreisbesprechung
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Domäne des Kreises
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